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Reha-Sport



Annette Dunker

Referentin Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband NRW und 

Baden

Fachübungsleiterin Rehabilitation

Innere Medizin, Krebsnachsorge, 
Neurologie, Orthopädie



Darlegung potentieller Interessenkonflikte

• Der Inhalt des folgenden Vortrages ist Ergebnis des Bemühens um
größtmögliche Objektivität und Unabhängigkeit.

• Der Referent versichert, dass in Bezug auf den Inhalt des folgenden
Vortrags keine Interessenskonflikte bestehen, die sich aus einem
Beschäftigungsverhältnis, einer Beratertätigkeit oder Zuwendungen für
Forschungsvorhaben, Vorträge oder andere Tätigkeiten ergeben.



Was verstehe ich unter
Reha-Sport?

zertifizierten ambulanten 
Rehabilitationssport 



Zertifizierter ambulanter 
Rehabilitationssport (Reha-Sport) 
stellt eine ergänzende Maßnahme 

zur stationären, medizinischen 
Rehabilitation dar.



Reha-Sport ist 
gesetzlich 

verankert und 
wird zeitlich 

befristet von den 
Kostenträgern 

finanziert.



Der gesetzliche Rahmen:

Im SGB IX ist der Rehabilitationssport als 

„ergänzende Leistung zur medizinischen 

Rehabilitation ...“ (§ 64, Abs.1 Nr. 3 SGB IX)

gesetzlich festgeschrieben. Damit ist der 

Rehasport eine Pflichtleistung, auf die 

behinderte oder von Behinderung 

bedrohte Menschen und chronisch Kranke 

Anspruch haben.

Konkrete Umsetzungsrichtlinien dazu 

liefert die zugehörige „Rahmenverein-

barung vom 01.01.2022“.



Für Rehasportgruppen besteht die 

Verpflichtung, an einem 

Qualitätssicherungsprogramm 

der Rehabilitationsträger teilzunehmen.



Fachbereiche

• Orthopädie

• Innere Medizin

• Sensorik

• Neurologie

• Geistige Behinderung

• Psychiatrie



Orthopädie

 Wirbelsäule / Haltungsschäden

 Osteoporose

 Morbus Bechterew

 Gelenkschäden (Arthrose, Bänderriss etc.)

 Endoprothesen / Implantate

 etc.



Sport in der 
Krebsnachsorge

 Brustkrebserkrankungen

 Prostata- / Blasenkrebserkrankungen

 und viele weitere Krebserkrankungen



Innere Medizin

 Herzsport

 Lungensport / Atemwegserkrankungen

 COPD / Asthma 

 Diabetes mellitus

 Lymph(entstauungs)gymnastik

 Nierenerkrankungen

 Periphere arterielle Verschlusskrankheit (PAVK)

 Herzinsuffizienz

 Venengymnastik



Sensorik

 Blinde Teilnehmende

 Hörgeschädigte



Neurologie

 Schlaganfall

 Multiple Sklerose (MS)

 Parkinson

 Epilepsie

 Bewegungsstörungen, die vom Gehirn ausgehen

 Querschnittslähmung

 u. a.



Geistige Behinderung

 Down Syndrom

 Autismus

 Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom

Beispiele:



Psychiatrie

 Depression

 Persönlichkeitsstörungen

 Schizophrenie

 Suchterkrankungen



 Welches ist die richtige Verordnung?

 Muss ich eine Zuzahlung leisten?

 Wer darf die Verordnung ausstellen?

 Wie lange ist die Verordnung gültig?

 In welchem Zeitrahmen muss ich beginnen?

 und weitere ? 





• Für den Arzt ist die Verordnung von 

Reha-Sport budgetfrei (fällt nicht in die 

Heilmittelrichtgröße)

• Jeder Arzt hat die Möglichkeit eine 

Reha-Sport-Verordnung - Muster 56 –

auszustellen

• Reha-Kliniken mit dem Muster G 850







Genehmigungsverzicht 
einiger Krankenkassen





Teilnahme mit einer 
Verordnung ist für Sie 

kostenfrei

(Zuzahlungen sind gesetzlich verboten)



Qualitätskriterien des 
Leistungserbringers

• ganzheitliche Zielsetzung

• Zielgruppengerechte Inhalte

• Ärztliche Betreuung

• Qualifizierte Leitung

• Adäquate organisatorische Rahmenbedingungen

• Förderung der Nachhaltigkeit

• Qualitätssicherung und Evaluation



















Was ist im Rehasport
nicht erlaubt?

 kein Training an technischen Geräten

 keine Zuzahlung, Eigenbeteiligung, Vorauszahlung  

 kein Trainer ohne gültige Lizenz

 keine Vorabunterschriften

 keine Unterschriften bei Nichtteilnahme

 keine Verpflichtung zur Mitgliedschaft



Ziele des zertifizierten ambulanten 
Rehabilitationssportangebotes



 Verbesserung/Wiederherstellung der Beweglichkeit

 Verbesserung des Herz-Kreislauf-Systems

 Vermeidung von Schonhaltungen 

 Akzeptanz des eigenen Körpers

 Austausch von Erfahrungen 

 Abbau von Ängsten 

 Hilfe zur Selbsthilfe 

 Erleichterung der Alltagsbeweglichkeit



Eigene Stärken nutzen

Aktiv am 
Genesungsprozess 

teilnehmen

Förderung des 
Selbstbewusstseins / 

Selbstwertgefühl 



Bewegung hilft Stress 
abzubauen und lenkt von 

der Erkrankung ab 



Personenzentrierte 
Ödemtherapie

Der Mensch im Ganzen!

(bio-pscho-sozial)

Es geht um Verstehen, nicht um Erklären!

(Körper-Seele als Einheit)



Bewegung bedeutet

Lebensqualität

Sport ist die Medizin des 

21. Jahrhunderts



Nebeneffekt:

Sport macht
glücklich und schlau





Rehasportangebote des 
Schwimmvereins Plettenberg

Vereinsheim, Am Hallenbad 6, Plettenberg
AquaMagis Plettenberg

Therapiezentrum am radprax Krankenhaus Plettenberg
Caritas Altenzentrum St. Josef Plettenberg

NHZ Werdohl-Pungelscheid
Turnhalle Hemer-Landhausen



.

Unser Angebot

• Wassergymnastik für Orthopädie

• Wirbelsäulengymnastik

• Arthrosegymnastik

• Sport in der Krebsnachsorge

• Lungensport (COPD, Asthma, Lungenkrebs)

• Sport bei neurologischen Erkrankungen

• Demenzsport



Rehasport 

Kommen Sie unverbindlich vorbei. Schnupperstunden und 
Einstieg in die Gruppen sind jeder Zeit möglich.

Kommen Sie mit Verordnung vom Arzt oder werden Sie 
Mitglied.



Ansprechpartner Rehasport

Annette Dunker

02391 – 6096776

0170 – 9803522

rehasport@sv-plettenberg.de

www.sv-plettenberg.de



Ansprechpartnerin Rehasport

Annette Dunker
+492391 – 6096776
+49170 – 9803522 

bezirk.arnsberg@brsnw.de
www.brsnw.de

oder
annette.dunker@sv-plettenberg.de

rehasport@sv-plettenberg.de
www.sv-plettenberg.de

oder 
annette.dunker@lymphselbsthilfe.de

www.lymphselbsthilfe .de



Vielen Dank für Ihr Interesse


